
 
 

 

 

Christian Pennekamp, Haltern am See, im September 2021  



Wetterdaten 
 

 

Datum Wetter Min. Max. 
Samstag, 28. 
August 2021 

In NRW (Deutschland) durchwachsen 
(Sonne, Wolken, vereinzelt Schauer), 
auf Mallorca meist wolkenlos und tro-
cken 

12,6 °C 
(Waltrop) 

18,1 °C 
(Düsseldorf) 
30,8 °C 
(Palma) 

Sonntag, 29. 
August 2021 

zu Beginn teils wolkig, tagsüber teils 
länger sonnig, trocken 

20,6 °C 29,3 °C 

Montag, 30. Au-
gust 2021 

zunächst viele Wolken, am Vormittag 
und Mittag teils starke Schauer und Ge-
witter, am Nachmittag und frühen Abend 
Wechsel aus Sonne und Wolken, tro-
cken 

21,6 °C 27 °C 

Dienstag, 31. 
August 2021 

Sonne, tagsüber zeitweiliger Wechsel 
mit Wolken, trocken 

20,1 °C 29,3 °C 

Mittwoch, 1. 
September 2021 

teils heiter, teils wolkig, trocken 23,2 °C 29,4 °C 

Donnerstag, 2. 
September 2021 

am frühen Morgen Gewitter, danach viel 
Sonne, wenige Wolken, trocken 

22,6 °C 32,8 °C 

Freitag, 3. Sep-
tember 2021 

am Morgen teils Nebel in der Inselmitte, 
sonst sonnig, tagsüber vor allem über 
den Bergen Sonne und Wolken im 
Wechsel, trocken 

22 °C 30,2 °C 

Samstag, 4. 
September 2021 

Sonne, am Nachmittag Wolken, verein-
zelt Schauer und Gewitter 

21,9 °C 29,3 °C 

Sonntag, 5. Sep-
tember 2021 

Sonne, am Nachmittag Wolken, verein-
zelt Schauer 

21,1 °C 28,8 °C 

Montag, 6. Sep-
tember 2021 

viel Sonne, wenige Wolken, trocken 20,6 °C 30,1 °C 

Dienstag, 7. 
September 2021 

auf Mallorca teils wolkig, teils 
klar/sonnig, in NRW (Deutschland) son-
nig, trocken 

20,5 °C 23,9 °C 
(Waltrop) 

 
  



Mallorca (Spanien, 28.08. – 07.09.2021) 
 
Von Christian Pennekamp 

 
Eine Gruppe von der Lebenshilfe 
Waltrop, die aus 5 Urlaubern 2 Betreu-
ern bestand, war in der Zeit vom 28. Au-
gust – 7. September 2021 nach Mallorca 
geflogen. Mit dabei waren Marcel, Fabian, 
Maximilian und Sebastian sowie die Be-
treuer Jasmin und Olaf.Die Transfers 
auf dem Hin- und Rückweg zwischen der 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe (Land-
absatz 10) in Waltrop und dem Flugha-
fen Düsseldorf erfolgten mit einem Bus 
vom Busunternehmen Zeretzke aus 

Castrop-Rauxel. Dieser zog einen Anhänger, in dem unser Gepäck verstaut wer-
den konnte. Der Hin- und Rückflug auf der Strecke Düsseldorf – Palma erfolgte 
mit Condor. 
 

 
 
Auf Mallorca erfolgten die Transfers vom und zum Flughafen mit einem Kleinbus. 
 

 



Übernachtet hatten wir in den City-Häusern, die sich nahe dem Badeort S´Illot be-
finden. 
 

 
 
Hier nahmen wir im Haus 3 unsere täglichen Mahlzeiten (bei schönem Wetter 
draußen auf der Terrasse und bei schlechtem Wetter sowie bei Dunkelheit im 
Gemeinschaftsraum) ein. 
 

   

Außenterrasse           Gemeinschaftsraum 

 

 

In dieser Küche wurde unser Essen zubereitet 



Da an jedem der 4 Häuser ein Swimmingpool vorhanden ist, konnten wir am Haus 
3 mehrmals darin baden gehen. 
 

 

Der Pool mit Sonnenliegen am Haus 3 (hier konnten wir auch baden gehen) 

 
Für die Ausflüge hatten wir einen Kleinbus von der Finca Ca´n Agustin gemietet. 
 

 
 
Wegen Corona wurden alle Urlauber und die Betreuer in Einzelzimmern in den 
Häusern 2 und 3untergebracht – auch wenn kein Einzelzimmer gebucht worden 
war. Aus diesem Grund fand das Bergfest nicht wie gewohnt mit einer Party, 
sondern mit einem spanischen Abendessen an der Finca Ca´n Agustin und mit 
der Einkehr in eine Bar (Alcúdia) statt. 
 



SAMSTAG  28. August 2021 
Gegen 12 Uhr traf sich unsere Reisegruppe an der Geschäftsstelle der Lebenshil-
fe in Waltrop. Von hier aus waren wir gegen 12:30 Uhr, bei durchwachsenem Wet-
ter (Sonne, Wolken und vereinzelte Schauer), in Richtung Düsseldorf zum Flug-
hafen gestartet. Dort kamen wir um 13:46 Uhr an der Abflughalle an. 
 

   
 
Im Terminal B gaben wir am Schalter von Condor beim Check-in für den Flug 
nach Palma unsere Koffer ab. 
 

   
 
Nach dem Gang durch die Sicherheitskontrolle liefen wir zum Gate B77. 
 

 



 
 
 
 
 
Gegen 16 Uhr konnten wir über die Gangway den Flie-
ger von Condor besteigen. Dieser verließ um 16:39 Uhr 
seineParkposition und hob schließlich um 16:51 Uhr in 
Richtung Palma ab. Während des Flugs gab es Spei-
sen und Getränke. 
Um 18:45 Uhr landeten wir, bei Sonnenschein, auf dem 
Flughafen Palma de Mallorca. Mit dem Hubwagen 
fuhren wir zum Terminal. 
 
 
 
 
 
 

   
 
An der Gepäckausgabe holten wir unsere Koffer. 
 

   

Gepäckausgabe          Ankunftshalle 

 
Danach gingen wir durch die Ankunftshalle zum Ausgang und anschließend zum 
Flughafen-Parkhaus. 
 



   
 

   

im Flughafen-Parkhaus 

 
Mit dem Kleinbus fuhren wir, bei wolkenlosem Himmel, nach S´Illot. Dort kamen 
wir um 21:34 Uhr an den City-Häusern an. 
Nach dem Abendessen konnten wir unsere Zimmer in den Häusern 2 und 3 bezie-
hen. 
 

 

In diesem Zimmer habe ich während der gesamten Reise geschlafen 

 
 
SONNTAG  29. August 2021 
Nach teils wolkigem Beginn waren wir am Mittag, bei teils längerem Sonnen-
schein, in S´Illot bei LIDL einkaufen. 



   
 
Nach der Rückkehr vom Einkaufen waren wir am Nachmittag am Haus 3 zum ers-
ten Mal im Pool baden gegangen. 
Am Abend machten wir in S´Illot einen Stadtbummel. Dabei waren wir an der 
Strandpromenade entlang gelaufen. 
 

 



   
 

   
 
 
 
Es bestand die Möglichkeit sich Ansichtskarten 
und erste Souvenirs zu kaufen. Ein paar Teilneh-
mer aus unserer Reisegruppe gönnten sich ein 
Eis. 
Zur Nacht kehrten wir zu den City-Häusern zurück. 
 
 

 
MONTAG  30. August 2021 
Am Vormittag wollten wir eigentlich zum Strand an der Bucht im Tramuntana-
Gebirge fahren. Doch dieser Ausflugfiel wegen starker Gewitter und einer Unwet-
terwarnung für den Norden von Mallorca ins Wasser. Daher hatten wir uns, als wir 
Inca schon erreicht hatten, kurzfristig entschieden dort zu bleiben. 
 

   



Hier machten wir zunächst einen Stadtbummel. 
 

   
 
Anschließend setzten wir uns in ein Café. Hier tranken wir Kaffee, Cappuccino und 
frische Getränke. 
Auf dem Rückweg waren wir am Mittag, bei nachlassendem Regen, in Manacor 
bei Aldi einkaufen. 
Am Nachmittag schrieben die Reiseteilnehmer im Haus 3 Ansichtskarten. 
Am späten Nachmittag fuhren wir, bei Sonne und Wolken im Wechsel, in den Ba-
deort S´Illot. 
 

   
 
Dort konnten wir am Strand an der Playa de S´Illot im Meer baden gehen. 
 

   



   
 
Am Abend kehrten wir zu den City-Häusern zurück. 
 
DIENSTAG  31. August 2021 
Am Vormittag fuhren wir, bei Sonnenschein und zeitweiligem Wechsel mit Wol-
ken, nach Arta. 
 

   

Nach der Ankunft in Arta        Der alte Bahnhof in Arta 

 
Dort besuchten wir während unseres Stadtbummels den Wochenmarkt. 
 

   
 

   
 
Auch in die Markthalle waren wir gelaufen. 
 



 
 
Am Mittag waren wir im Restaurant gegenüber dem alten Bahnhof essen gegan-
gen. 
Nach der Rückkehr aus Arta waren wir am Nachmittag am Haus 3 im Pool baden 
gegangen. 
Nach dem Abendessen gingen wir auf die Dachterrasse von Haus 3. 
 

 
 

   
 
Dort tranken wir nach dem Sonnenuntergang Sangria. Sangria ist ein spanisches 
Getränk. 
 

 
 
Nach der Abenddämmerung konnte man von hier aus die Sterne sehen. 



MITTWOCH  1. September 2021 
Am Vormittag fuhren wir, bei teils heiterem, teils wolkigem Himmel, wobei es tro-
cken blieb, nach Capdepera. 
 

   
 
Dort besichtigten wir die Burg. 
 

 
 

 
 

 



 
 
Nach dem Aufstieg gingen einige Leute aus unserer Reisegruppe auch auf den 
Burgturm. Vom höchsten Punkt der Burg aus konnten wir die fantastische Aus-
sicht über die Umgebung genießen. 
 

   
 
Am Mittag besichtigten einige Leute aus unserer Gruppe die Kirche. 
 

     
 
Zum Abschluss waren einige Leute aus unserer Gruppe über die Stadtmauer ge-
laufen. 
 

   
 



Nach der Burgbesichtigung holten wir uns im Ort im Café Pico Kaffee und frische 
Getränke. 
In Cala Ratjada waren wir bei MECADONA einkaufen. Vor der Rückfahrt zu unse-
rer Unterkunft machten wir in Cala Ratjada noch eine kleine Stadtrundfahrt. 
 

   
 
Zu Beginn unseres Bergfestes gab es am Nachmittag am City-Haus 3 auf der Ter-
rasse eine Kaffeestunde mit Brot, Kuchen, Waffeln und Muffins. 
Zum Abend hin fuhren wir zur Finca Ca´n Agustin. Dort gab es spanisches 
Abendessen, bei dem zwei weitere Gruppen vor Ort waren. 
 

   
 

 
 
Nach dem Abendessen führte Steffi uns 
über die Farm. Dabei durften wir auf der 
Weide zwei Pferde (Lippi und Hans) 
streicheln. Auch mit Hühnern konnten wir 
in Kontakt kommen. Sogar ein Ei von 
glücklichen Hühnern hatten wir bekom-
men. 
 
links: Christian streichelt zwei Pferde 
rechts: Christian mit einem Huhn 
 
 

 



Zur Abenddämmerung fuhren wir nach Cala Milor. Dort machten wir in der Innen-
stadt einen Einkaufsbummel. Zum Abschluss unseres Bergfestes aßen wir im 
Eiscafé ein Eis. 
 

 
 
Zur Nacht kehrten wir zu den City-Häusern zurück. Wegen einer Sturmwarnung 
mussten hier die Fensterläden geschlossen und windanfällige Dinge in Sicher-
heit gebracht werden. 
 
DONNERSTAG  2. September 2021 
Nach einem Gewitter am frühen Morgen fuhren wir, bei zunehmend sonnigem und 
trockenem Wetter (nur noch zeit- und stellenweise Wolken), nach dem Früh-
stück nach Sant Llorenc. Dort machten wir einen kleinen Stadtbummel. 
 

   
 

   
 
Der Besuch eines Wochenmarktes fiel allerdings aus. 



Bei der Weiterfahrt nach Alcúdia legten wir am Vormittag in Can Picafort einen 
Stopp ein, um in ein Geschäft zu gehen, in dem man auch Souvenirs kaufen konn-
te. 
 

   
 
 
 
In Alcúdia stellten wir den Kleinbus auf 
dem Parkplatz in der Nähe vom Markt-
platz ab und fuhren von hier aus gegen 
11:15 Uhr mit dem Shuttlebus zum Cap 
de Formentor. 
 
 
 

   
 
Nach einer Stunde Fahrzeit kamen wir am Leuchtturm am Cap de Formentor an. 
 

   



Es ist der nördlichste Punkt auf Mallorca. 
 

 
Am Leuchtturm setzten wir uns im 
Café auf die Außenterrasse. Hier 
nahmen wir unseren Mittagssnack 
mit Kaffee, Cappuccino und frischen 
Getränken ein. Dabei konnten wir die 
fantastische Aussicht genießen, die 
auch bei einem Rundgang um den 
Leuchtturm möglich war. 
 

 

 
 

 
 

   

links: Christian und Leuchtturm rechts: Olaf zeigt mit den Fingern auf die Karte 

 
Am Nachmittag fuhren wir mit dem Shuttlebus zurück nach Alcúdia. Sowohl auf 
dem Hin- als auch auf dem Rückweg fuhren wir durch den 192 m langen Formen-
tortunnel. 
 



   

Der Bus vor der Abfahrt am Cap de Formentor …      … und nach der Rückankunft in Alcúdia 

 
Vor der Rückfahrt zu unserer Unterkunft kehrten wir in AlcúdiaamMarktplatz in 
eine Bar ein. 
 

   
 
Dort tranken wir verschiedene Cocktails. 
 

   

Cocktails in der Bar         Stadtmauer von Alcúdia 

 
Es war der Schlusspunkt unseres Bergfestes vom Vortag. 
 
FREITAG  3. September 2021 
Der letzte große Ausflug während unserer Mallorca-Reise stand auf dem Pro-
gramm. So fuhren wir am Morgen, bei Sonnenschein und teils Nebel in der Insel-
mitte, nach Palma. 



     
 
Nach einem kleinen Stadtbummel fuhren wir gegen 10:40 Uhr mit dem histori-
schen Zug „Der rote Blitz“ nach Soller. 
 

   
 

   

Vor der Abfahrt im Bahnhof Palma 

 

   
 



Nach dem planmäßigen Halt in Bunyola folgte auch ein regulärer Fotostopp mit 
Panoramablick über Soller. 
 

   

Planmäßiger Halt im Bahnhof Bunyola 

 

 

Regulärer Fotostopp mit Panoramablick zwischen den Bahnhöfen Bunyola und Soller 

 
 
 
Auf dem Weg nach Soller fuhren wir 
durch insgesamt 14 Tunnel. Der 
Scheiteltunnel ist mit einer Länge von 
2.876 m der längste Eisenbahntun-
nel auf Mallorca. Nor der Soller-
Tunnel (Straße) ist mit einer Länge 
von 3.023 m noch etwas länger. Der 
530 m lange Kehrtunnel ist auch da-
bei. 
 
 

 
 
 
Nach einer Stunde Fahrzeit 
kamen wir am Bahnhof von 
Soller an. Von hier aus fuh-
ren wir anschließend mit der 
historischen Straßenbahn 
weiter zum Hafen von Sol-
ler. 
 
 
 

 



 
 
Dort waren wir am Mittag zum Strand gelaufen. Hier konnten wir im Meer baden ge-
hen. 
 

 
 
Am frühen Nachmittagmachten wir, bei einem Wechsel aus Sonne und Wolken 
über den Bergen, an der Strandpromenade einen Einkaufsbummel. 
 

   

Die Hafenpromenade neben der Strandpromenade 

 
Dabei bestand die Möglichkeit sich Souvenirs zu kaufen. 
Um 15 Uhr fuhren wir mit der historischen Straßenbahn zurück zum Bahnhof von 
Soller. 
 



 

Vor der Rückfahrt zum Bahnhof Soller 

 

   

Am Bahnhof Soller 

 
Von hier aus fuhren wir um 16:30 Uhr mit dem roten Blitz zurück nach Palma. Nach 
der Durchfahrt der 14 Tunnel und dem planmäßigen Halt in Bunyola kamen wir 
um 17:28 Uhr wieder am Bahnhof in Palma an. 
 

   

Planmäßiger Halt im Bahnhof Bunyola 

 

   

Ausfahrt aus dem Tramuntana-Gebirge      Rückankunft am Bahnhof Palma 



Nach einem weiteren kleinen Stadtbummel fuhren wir am Abend zur Hafenpro-
menade. Von hier aus liefen wir zur Kathedrale, die wir dann von außen besichtigt 
hatten. 
 

 
 

 
 
In der Abenddämmerung fuhren wir nach Molines, einem Vorort von Palma, Dort 
waren wir in der Bar „Bon Brue“ essen gegangen. 
Zur Nacht kehrten wir zu den City-Häusern zurück, an denen wir um 22:20 Uhr an-
gekommen waren. 



SAMSTAG  4. September 2021 
Nach den Ausflügen in dieser Woche stand an den City-Häusern Entspannung 
auf dem Programm. Nach dem Ausschlafen und dem späten Frühstück am Vor-
mittag konnte jeder, bei Sonne, am Nachmittag auch Wolken mit vereinzelten 
Schauern/Gewittern, ab dem Mittag am Haus 3 im Pool baden gehen. 
Nach dem Abendessen machten wir, bei klarem Himmel, einen Abendspazier-
gang in den Badeort. Dort waren wir an der Strandpromenade über die Brücke 
gelaufen und waren auch zum Fitnesspark in der Nähe des Hafens gegangen. 
 

   
 

   
 

   
 
Vor der Rückkehr zu unserer Unterkunft tranken wir in der Bar „Rapid“ Cocktails. 
 

 



SONNTAG  5. September 2021 
Zu unserem letzten Ausflugauf Mallorca fuhren wir am Vormittag, bei Sonnen-
schein, nach Porto Cristo. Dort besuchten wir am Hafen den Wochenmarkt, der 
im Vergleich zu dem Markt in Arta klein war. 
 

 
 

 
 
Anschließend machten wir noch einen Stadtbummel, bei dem noch einmal die Mög-
lichkeit bestand sich Souvenirs zu kaufen. 
 

   

Kunstwerke in der Nähe des Hafens 

 
Nach der Rückkehr aus Porto Cristo konnte ab dem Mittag jeder, bei Sonne, am 
Nachmittag auch Wolken mit vereinzelten Schauern, am Haus 3 im Pool baden 
gehen. 



   
 
Dazwischen waren auch Kartenspiele möglich. 
 
MONTAG  6. September 2021 
Nach dem Ausschlafen und dem späten Frühstück am Vormittag konnten wir, bei 
viel Sonne und wenigen Wolken, nachdem wir teilweise schon die Koffer für die 
Heimreise gepackt hatten, in den Mittagsstunden noch ein letztes Mal im Pool am 
Haus 3 baden gehen. 
Gegen 16:30 Uhr fuhren wir noch einmal nach Cala Millor. Dort machten wir einen 
Stadtbummel und waren zur Spielothek gegangen. 
 

   
 

   
 
Hier spielten Jasmin, Fabian und Maximilian Airhockey. Später waren wir auch an 
der Strandpromenade entlang gelaufen. 
 



 
 
Zu unserem letzten Abend auf Mallorca waren wir im Restaurant „La Sangria“ 
essen gegangen. 
 

 
 
In der Abenddämmerung holten wir uns im Café Osiris als Nachspeise ein Eis. 
 

 
 
Danach kehrten wir zum letzten Mal zu den City-Häusern zurück. 
 



DIENSTAG  7. September 2021 
Wegen des frühen Rückflugs waren wir schon zwischen 3 Uhr und 3:30 Uhr auf-
gestanden und packten nach dem Waschen und Zähneputzen unsere Koffer. Nach 
dem frühen ersten Frühstück traten wir die Heimreise an. So erfolgte um 5:35 Uhr, 
bei teils klarem, teils wolkigem Himmel, der Transfer zum Flughafen in Palma. 
Dort kamen wir um 6:25 Uhr am Terminal an. 
 

   
 
Dann gingen wir in die Abflughalle und gaben am Schalter von Condor beim 
Check-in für den Rückflug nach Düsseldorf unsere Koffer ab. 
 

   
 
Nach dem Gang durch die Sicherheitskontrolle liefen wir zum Gate C56. 
 

   
 



 
 
Nach dem 2. Frühstück konnten wir ge-
gen 8:55 Uhr den Flieger von Condor 
besteigen. Dieser rollte um 9:14 Uhr von 
der Parkposition und hob schließlich um 
9:24 Uhr in Richtung Düsseldorf ab. 
Während des Flugs gab es Speisen und 
Getränke. 
 
 
 
 

   
 

Um 11:28 Uhr landeten wir, bei Sonnen-
schein, auf dem Flughafen in Düssel-
dorf. Als wir nach allen anderen Flug-
gästen den Flieger über die Gangway 
verlassen wollten, gab es erheblichen 
Verzögerungen beim Service für den 
Rolltransport. Erst 40 – 45 Minuten 
nach der Ankunft konnten wir endlich 
das Flugzeug verlassen. In der Zwi-
schenzeit war hier bereits die Crew für 
den nächsten Flug, der auf die Kanaren 
ging, ausgetauscht worden. 

 
Im Anschluss daran holten wir an der Gepäckausgabe unsere Koffer. 
 

 



Danach gingen wir durch die Ankunftshalle zum Ausgang. 
 

 
 
Mit dem Bus von Zeretzke fuhren wir nach Waltrop zurück. 
Um 14:25 Uhr kamen wir wieder an der Geschäftsstelle der Lebenshilfe in Waltrop 
an. 
 

 
 
 
 
Mein Rückblick in Kürze: 
 

- weite Anreise zum Urlaubsort 
- bequeme Sitzplätze in den Bussen und im Flugzeug 
- schöne Appartement-Häuser mit Pools am Urlaubsort 
- 2 Strandgänge in S´Illot und Soller 
- Burgbesichtigung in Capdepera 
- Fahrt zum Cap de Formentor (nördlichster Punkt auf Mallorca) 
- Fahrten mit dem roten Blitz und der historischen Straßenbahn zwischen 

Palma und Soller 
- 2 Wochenmärkte in Arta und Porto Cristo besucht 
- Bergfest ohne Party 
- meist schönes Wetter am Urlaubsort 
- meine Betreuung war sehr gut 


